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Wieder ein anregender Leseabend mit Andreas Kuhnow

Zu seinem Literaturabend im Haus Klado-
wer Forum brachte Andreas Kuhnow den 
Roman von Volker Weidemann mit dem 
Titel „ Ostende 1936, Sommer der Freund-
schaft“ mit. Dieser sehr interessante und 
aufschlussreiche Roman über die privaten 
Seiten im Leben des Stefan Zweig sowie 
die seines Freundes Joseph Roth, aber auch 
über die schwierige Situation jüdischer 
Emigranten, war allerdings von dem Litera-
turkritiker Denis Scheck zerrissen worden. 
Dennoch und gerade deshalb ist das Buch 
sehr lesenswert. 
Auf Einladung Stefan Zweigs treffen sich 
im Sommer 1936 Freunde und Wegge-
fährten aus Literatur und Journalismus in 

dem belgischen Seebad, um noch einmal 
den Flair des Unbeschwerten zu genießen. 
Für Stefan Zweig kam dort die Erinnerung 
an das Jahr 1914 zurück, wo er als junger 
Schriftsteller kurz vor Ausbruch des ersten 
Weltkrieges das abwechslungsreiche Leben 
in dem eleganten Seebad genießen konnte. 
Deutschland 1936, bereits von den Spuren 
des Nationalsozialismus gezeichnet, wurde 
für jüdische Schriftsteller und Journalisten, 
deren Bücher und Schriften bereits als ver-
femt verbrannt worden waren und von deut-
schen Verlagen nicht mehr verlegt werden 
durften, eine Stätte der Verfolgung, so dass 
nur noch die Emigration blieb. Stefan Zweig 
emigrierte nach England, wo er als Schrift-

steller arbeiten konnte 
und seine Bücher auch 
verlegt wurden, so dass 
er weiterhin im Wohl-
stand leben und seinen 
Lebensstandard halten 
konnte. Sein jüdischer 
Freund Joseph Roth, 
als brillanter Journalist 
an renommierten Zei-
tungsverlagen tätig ge-
wesen und auch durch 
verschiedene Romane 
und Essays, die in der 
k.u.k.-Monarchie an-
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gesiedelt waren, bekannt geworden, hatte 
es durch seine privaten Verstrickungen 
und familiären Belastungen, aber vor allem 
durch seine Alkoholexzesse nie zu Reich-
tümern und Besitz gebracht und war deshalb 
oft auf die Zuwendungen Stefan Zweigs 
angewiesen. Trotz der Gegensätzlichkeit der 
Lebensweise der beiden Männer bereicher-
ten sie sich gegenseitig durch ihren scharfen 
Verstand und ihr schriftstellerisches Können 
und gaben sich Impulse zu mancher litera-
rischen Idee.
Zu Stefan Zweig, der noch verheiratet, aber 
seine Geliebte Lotte Altmann mitgebracht 
hatte, und Joseph Roth gesellten sich die 
Journalisten Hermann Kesten, Ernst Toller 
und Egon Erwin Kisch. Letzterer war mit 
seiner Frau angereist. Des Weiteren kam 
die Schriftstellerin Irmgard Keun – eine 
Nichtjüdin – hinzu, die für damalige Vor-

stellungen ein sehr freies Leben führte – ihr 
Ehemann sympathisierte mit den National-
sozialisten, ihr Geliebter emigrierte nach 
Amerika – und in Ostende verliebte sie sich 
in Joseph Roth, für eine schöne Frau ein an 
sich unattraktiver und ungepflegter Mann, 
aber beide verband neben ihren geistigen 
Interessen die Liebe zum Alkohol.
Also dieser Roman „Ostende“ mit den 
labilen Stimmungen und depressiven 
Gedanken der Protagonisten und ihrer tra-
gischen Schicksale mit einer ungewissen 
Zukunft eröffnet den Lesern auch Einblicke 
in die damalige politische Entwicklung 
Europas. Die anschließende Diskussion 
wich dann auf andere Themen aus, wie die 
Einschätzung unserer augenblicklichen 
wirtschaftlichen und politischen Situation 
mit der Macht der Wirtschaft auf die Ent-
scheidungen der Politik, Wohlstand des 
Staates und Arbeitsmarktstrategie durch 
Rüstungsexporte sowie der fast siebzig-
jährige Frieden in Westeuropa. Auch die 
Rolle der Frau im Wandel der Zeit, welcher 
Mittel sie sich bedienen musste, wenn sie 
Karriere machen wollte, also, ob sie sich 
mächtiger und reicher oder berühmter 
Männer zuwandte oder ob sie ein Heimchen 
am Herd blieb, führte im Hinblick auf das 
Leben der extravaganten Irmgard Keun zu 
interessanten Auffassungen. Heute können 
allerdings Frauen aufgrund ihrer Bildungs-
möglichkeiten sich selbst profilieren, um an 
der Erfolgsleiter hinaufzuklettern.  
Es war wieder ein interessanter Abend, 
den Andreas Kuhnow mit seinem Buch-
vorschlag den Teilnehmern seines Litera-
turkreises bescherte, der außergewöhnlich 
im Obergeschoss des Hauses mit seiner 
bequemen Sesselgruppe stattfand.
Erika Pledt 
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  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  günstige Sterbegeldversicherungen
  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen

  umfassende Grabpflege
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